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Amttichrs.

Bekanntmachung.
Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl Drei¬

jährig -Freiwilliger bei den Seebataillonen zur Einstellung
gelangen.

Die Dreijährig -Freiwilligen müssen gemäß ß 11 , zb der
Marine -Ordnung von kräftigem Körperbau , mindestens
1,65 om groß und von guter Sehleistung sein . Auch wird
die Aufforderung der Tropeudienflfähigkeit an dieselben
gestellt, d« sie im Frühjahr 1900 nach Kiautschou entsandt
werden.

Geeignete Leute haben sich unter Einsendung des Melde¬
scheins und sonstiger Zeugnisse , sowie unter Angabe der
Körpergröße möglichst bald an das Kommando des
A Seedataillons in Kie ! bezw . des II . Seeba-
taillovs in Wilhelmshaven zu wenden Anm lsungen
ohne diese Papiere pp . bleiben unberücksichtigt.

Den Meldeschein hat der Freiwillige bei dem Zisilvor.
fitzenden der Eisatzkommission seines AufnthbllLortes zu
erbitten und hierbei falzende Papiere sorzulegen:

a) eine schrifrliche Einwilligung seines Vaters oder Vor¬
mundes,

k>) eine obrigkeitlich « Bescheinigung , daß er durch Zioil-
verhültnifse nicht gebunden ist und sich untadelhaft
geführt hat,

e) ein GeburtszeugniS (Ausmg aus dem Slandesamts-
reaister seines Geburtsortes ) .

Nagold , den 3. Dez . 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Gestorben : Katharine Kemps , 18 I . a ., Altensteig . — PH.
Adrivn , 84 I . a ., Hirssu . — Joh . Mich . Proß , Oberhaugstetl.

Wjirttembergischer Landtag.
(244 . Sitzung .)

Stuttgart , 1. Dez . T .-O : Berichte und Anträge über ver¬
schiedene Eingaben . Der Min -Tisch ist unbesetzt . Der Präs , er¬
öffnet die Sitzung um 3>/, Uhr . Nach Verlesung der Einläufe
tritt daS Haus in die Tagesordnung ein . Frhr . v. Breilschwert
berichtet üter die rerschiedenen Eingaben der Marie Eichele u.
Ten . von Obeisontheim OA . Gaildorf , jetzt in Hoheneck OA.
Ludwigsburg . Die Angelegenheit hat die Kammer schon mehrmals
beschäftigt . Die Eichele sührt Klage gegen die Teilungsbehörde,
durch deren Handlungen sie sich benachteiligt fühlt . Die Komm,
hält die Beschwerde für durchaus unbegründet und stellt den An¬
trag , über die Eingaben hinweg auf die Tagesordnung überzugeben.
Hang hält dafür , daß die Teilungsbehörde nicht richtig gehandelt
habe , was er deS Näheren begründet . Berichterst . Frhr . v . Breit¬
schwert bestreitet das . Vizepräs . Dr . Kiene tritt den Behauptungen
des Abg . Hang gleichfalls entgegen . Das Verfahren der Teilungs¬
behörde sei bei allen gerichtlichen Instanzen als korrekt befunden
worden . Hang entgegnet den Vorrednern , indem er auf seiner
Ansicht beharrt , unterläßt es aber , einen Antrag zu stellen . Sachs
betont , daß die Teilungsbehörde korrekt gehandelt habe . Das müsse
demAbg Hang gegenüber hervorgehoben werd .n. Ter Antrag dir
Komm , wird angenommen . Eckard berichtet über die Beschwerde
der Eva Wurster wegen unwürdiger Belästigung durch die Ge¬
heimpolizei und beantragt Uebergang zur T .-O . Das Haus be¬
schließt demgemäß . Kloß berichtet über die Bitte des A. Bauer,
gew . Ankupplers , um Gewährung eines angemessenen jährlichen
Gratials aus staai sichen Mitteln . Der Antrag geht dahin , die
Eingabe der Regierung zur Berücksichtigung zu übergeben . Min .-
Präs . Dr . v . Mittnacht : Ein ständiges Gratialkönne dem Bauer
nicht zugewendet werden , aber besondere Unlerstützungsbeiräge
könnten dem Mann überwiesen werden . Nach kurzer Bemerkung
der Abg . Kloß , Haußmann und Wöllrvarlh wird die Bitte des
Bauer der Regierung zur Erwägung übergeben . Tie weitere vor¬
liegende Bitte d,s Zahlmeisters a . D . Mendler um Penstonserhö-
hung ist durch den Tod des Bittstellers erledigt . Die Sitzung
wird geschlossen. Nächste Sitzung morgen 9' /« Uhr.

Hages-Ntuigkeilen.
Deutsches Leich.

Nagold,  3 . Dez . Privsttelegramm des „Gesell,
schafter " , 6 Uhr 38 Min . Abends Prinzessin Auguste
vou Lachsen- Weimar gestorben . Nach kurzem Krank¬
sein verschied heute Nachmittag l ' /i  Uhr I . K. Hoheit die
Frau Prinzessin Auguste von Sachsen - Weimar  im Alter
von 72 Jahren . Ihr Hingang wird im ganzen Laude anf-
schmerzlichste empfunden werde«.

AazolL. Montag den 5. Dezember
>VIä . Nagold,  30 . Ns ». Landwirtschaftliche

Bezirksvereinssache .(Schluß .) II .Zu dem Bericht über den
Vortrag des H . Dr . Zielstorfs  sei noch ergänzend bemerkt,
daß er die Ergebnisse von Hohenheimer Dünger -Versuchen in
photographischen Abbildungen (wie wir solche schon in einem
früheren Vortrag sehen konnten ) vorzeigte , und daß wohl
die meisten Leser den Druckfehler im ersten Teil dieses Be¬
richts „garantierte Produzenten " statt „garant . Prozenten"
bereits selbst berichtigten .— Nach der Debatte über den Kunst¬
düngervortrag trug H . Stadtschultheiß Krauß »on Haiter-
bach die Rechnungen des landw . Bezirksvereins , sowie der
Bezirksviehzuchtgenoffeuschaft pro 1897 vor , wonach bei
beiden ein im Gapzen «Lustiger Abschluß erfolgte . Nach
dem weitern Vortrag des H . VereinSkassierS StadtratS Klein
von Nagold beträgt das disponible Vermögen der neuge-
gründeten Jungviehweide  in Unterschwandorf 3057 ^
Die Hauplausgaben betreffen die Herstellung der nötigen
Stallung und Umzäunung . In der Klasse des landw . Be¬
zirksvereins werden noch ca. 660 ^ als Kassenvorrat ins
neue Jahr übergehen , wozu dann noch die Mitgliederbeiträge
kämen . Besonders erfreulich lautet der Abschluß der Rech¬
nung unsres landw . Bezirksfestes.  wornach allein 1234
Mark als Eintrittsgelder eingingen . Dazu kommt eine Ein¬
nahme aus der Lotterie  mit 1222 sodaß die Lotterie
einen Einnahmeüberschuß im Betrag von 913 ^ ergab.
Wenn die Lotterieaccise mit 216 — wie nach Vorgängen
zu hoffen ist — noch nachgelassen wird , so hätte man sogar
einen Ueberschuß von rund 1100 wovon 60 °/o der
Kasse des landw . Bezirksvereins und 40 "/» den 4 landw.
Zweigvereinen des Bezirks zusallen sollen. ES werden aber
voraussichtlich dem Wunsch « der heutigen Versammlung ge¬
mäß die 4 landw . Zweigvereine wenigstens ans ihre Anteile
an der etwa  nachgelassenen Accise (mit je 22 ^ ) zu Gunsten
der Bezirksoiehzuchtgenossenschaft verzichten . — Hierauf gab
der H . Bereinsvorstand noch einen Schlußbericht über die
Thätigkeit des landw . Bezirksvereins im letzten Jahre . Die
hervorragenden Leistungen des Nagolder Bezirks auf dem
Gebiete des landw . Fortschritts , namentlich in der Viehzucht,
beweisen die pro 1898 erruugeuen Staatspreise  im Betrag
von 1300 °̂ u . die Thatsrche , daß unser Bezirk zu den « e»igen
Bezirken gehört , die nicht bloß vielfach Farrenhaltunq in
Gemeinderegie . sondern auch meist Farren 1. und 2 . Qua-
litättklaffe haben . Diese Erfolge verdanken wir teilweise
schon jetzt unserer Viehzuchtgenoffenschast , als deren Herd¬
buchführer H . OA .-Tierarzt Wallraff auf die nächsten 3
Jahre wieder bestätigt wurde . Die auch wirklich gelösten
Hauptaufgaben des landw . Bezirks -VereinS pro 1898 waren
die Gründung der Jungviehweide und eine würdige und
erfolgreiche Feier des landw . Bezirksfests . Auf 4 Haupt¬
versammlungen konnten wir 4 lehrreich « Vorträge hören:
1. über die Pflege deS Obstbaus von H . Garteninspcklor
Held , 2 . über die Viehzucht und über die Vorteile der
Jungviehweide von H . Dr . Wacker in Leonberg , 3 . über
Verwertung der Milch und über Molkereigenossenschaften
von H . Prof . Siglen , 4 .über Kunstdünger , den heutigen . Ferner
wurden die vom H . Vereinssvorstand ins Leben gerufenen
Kochkurse,  die teils eine zweckmäßigere Speisenzubereitnng
verbreiten , teils die Mädchen zu Dienststellen besser vorbe¬
reiten sollen , aus derVereinskosse unterstützt . Weiter wur¬
den landw . Abendversammlungen für Erwachsene in 22
Gemeinden des Bezirks gegründet und von der K. Zentral¬
stelle mit Büchern und Geld reichlich unterstützt , wobei dix
Gemeinde Unterthalheim besondere ehrende Erwähnung ver¬
dient , und die geehrten HH . Leiter dieser Versammlungen
teils Geistliche , teils Lehrer , teils OrtLvorsteher sich hohe
Verdienste um Förderung der Landwirtschaft im Bezirk er¬
werben können . Auch fürs nächste Jahr hat der H . Ver¬
ein svor stand uns bereits Vorträge von Sachverständigen
über wichtige Zweige deS landw . Betriebs in Aussicht ge¬
stellt . In den landw . Gau -Verband , — bis jetzt ein „sehr
stilles Gewässer " — wurden von der Versammlung berufen:
als Delegierte Privatier Schill von Altensteig und Rößles-
wirt Rueff von Spielberg , a!S Stellvertreter OA .-Tierarzt
Wallraff und Oekonom Dürr von Sulz , in dir Kommission
zur Verwaltung der Jungviehweide die HH . Stadtschulcheiß
Krauß , OA .-Baum » art Bihler , Rößlerwirt Rueff und
Schultheiß Schumacher . Ferner soll unser landw . Bezirks-
Verein Mitglied der „deutschen Landwirtschaftsgesellschaft"
bleiben , welche bekanntlich alljährlich — pro 1899 in Frank¬
furt a . M . — eine ganz Deutschland umfassende landwirt¬
schaftliche Ausstellung veranstaltet , auf der sehr viel zu sehen
und zu lernen ist und hohe Preise zu erringen sind . Der
Verein bekommt dadurch auch die sehr instruktive Zeitschrift
„Mitteilungen der deutschen Landw . Gesellschaft ", welche,
wie auch die wertvolle Zeitung „Deutsche landw . Presse ",
beiden Ber .-Ausschußmitgliedern zirkulieren , aber auch sonstigen
Vereinsmitgliedern auf Wunsch zur Lektüre zu Gebot stehen.
Schließlich wurde auch die heutige geheime Neuwahl des
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Ausschusses unseres landw . Bezirksvereins publiziert . Hie-
nach erhielt Herr Oberamtmaun Ritter vo» 102 abgegebenen
Stimmen 98 , welch' glänzende Wiederwahl ihn zum AuS-
harren auf diesem, durch eine Mitübernahme der Sekcetärs-
geschäste ohne Gehalt dvppelt anstrengenden Posten ermutigen
dürfte .Aberauchden übrigen bisherigenAuSschußmitgliedernhat
die heutige Versammlung durch ihre Wiederwahl ein neues
Vertrauensvotum ausgestellt . Hiensch bleiben im Ausschuß
folgende Herrn (in alphabet . Reihenfolge ) : OA .-Baumwart
Bihler . Oekonom PH . Dürr . Löwenwirt Gutekunst , Hirsch¬
wirt und Stadtrat Klein (zugleich alSÄereinskassier ), Stadt-
schultheiß Krauß (zugleich als Vicevorstand ), Schultheiß
Köhler , Gutsbesitzer Link , Schultheiß Rapp , Rößlerwirt
Rneff , Privatier Schöll . Müller Schill und OA .-Tierarzt
Wallroff . Auf diese Herrn folgten in der Stintmenzahl:
Ö konom Bühler von Gültlingen , Geometer Gärtner von
Wildbeeg , Oekonom Scholder von JselShsusen und Schult¬
heiß Schumacher von Oberschwandorf . Der Herr Vereins¬
vorstand schloß die Versammlung mit der Mahnung : die bis-
herigen Vereinsmitglieder möchten doch noch eifriger weitere
Mitglieder für den Verein werben , insbesondere dürften doch
woht mehr Geistliche und Lehrer schon als Leiter der land « .
Abendversammlungen dem Verein beitreten , wodurch man
ja für den Jahresbeitrag von 3 ^ zugleich daS für die
(wissenschaftliche ) Belehrung wie für den praktischen Be¬
trieb gleich förderlich « „Württeinb . Wochenblatt für Land-
wirtschait " erhalte . Der Einsender dieses Berichts möchte
aber unfern Verein - Mitgliedern weiter zur Erwägung und
Besprechung anheimstellen , ob nicht die Mitglieder der Dae-
lehnsvereine Molkerei -Genossenschaften und lan - w. Abend-
versammlnngen , also die strebsameren Landwirte , sich auch
in unserem Bezirke , wie schon in manchem andern Ober-
amtsbezirk , zu sogenannten „Ortsvereinen"  enger zu¬
sammenschließen sollten , jedoch so. daß dieselben sich nnr als
Glieder des landw . Bezirksvereins all deS HauptsereinS
betrachten u . fungieren , diesem also in keiner Weise Konkurrenz
wachen und Abbruch thun , sondern ihm vielmehr teil - Vorar¬
beiten , teil- daS vom Hauptoerein Gebotene in ihre » engeren
Kreisen praktisch zu verwerten und zu verbreiten suchen
würden . —

Nagold.  5 . Dez .. (Einges .) Es ist ein seltener Fall,
daß die Sozialdemokratie ein Wort der Anerkennung findet
für die humanen , arbeiterfreundlichen Gesinnungen und Be¬
mühungen des Staates oder einzelner bürgerl . Personen . Eine
rühmliche Ausnahme macht die sozialistische Frauenzeitschrift
„Gleichheit ", in welcher ein ehrender Nachruf gewidmet
wird einer schwäbischen Pfarrfrau,  der jüngst verstarb.
Schwiegertochter des Prälaten v . Grrok , Frau Gtadtpfarrer
Emilie Gerok  in Stuttgart . Wir lesen u . a . : „ Unablässig
ließ sie sich angelegen sein, die Thätigkeit der bürgerlichen
Frauen von der einseitigen Pflege einseitiger Wohlthätigkeit
auf das Wirkungsfeld der sozialen Reformarbeit abzuleiten.
WaS sie als Recht erkannte , dem lebte sie nach, unbekümmert
um Anerkennung von unten und die Mißbilligung von
oben nicht scheuend, eine gerade , klare Natur in Wort und
That , „furchtlos und treu " nach echter Schwabenart . Ihr
letzter Wirken in der Oeffentlichkeit hrt den Interessen der
Arbeiterinnen gegolten . Erst die äußerste Verschlimmerung
ihrer Krankheit riß sie aus den Reihen der Mitarbeiterinnen.
Ehre dem Andenken der Frau , die ihrer Ueberzeugung ent¬
sprechend mit warmem Herzen und rastlosem Eifer daS Ihre
dazu beigetragen hat . dem weiblichen Geschlecht und der
Arbeiterklasse den Aufstieg zur Freiheit und vollen Ent¬
wicklung zu erleichtern ."

s.j Gündringen,  5 . Dez . Laut »beramtlichrr Anord¬
nung findet die hiesige Schultheißenwahl am 22 . Dez . statt.

Tübingen,  1 . Dez . Die hiesige Ortsgruppe der
Deutschen Partei hielt gestern abend im Cafö Müller ihre
Jahresversammlung , die sehr gut besucht war . Der Vorstand
und der Schriftführer erstatteten den Bericht über daS zu
Ende gehende Geschäftsjahr . Einen H :uptpunkt der T .-O.
bildete die Wahl eines neuen Vorstandes , nachdem der
seitherige verdiente Vorstand , Buchhändler Franz Pietzcker
den Wunsch ausgesprochen hatte , sich in der Leitung der
Geschäfte durch rin anderes Mitglied der Partei abgelöst
zu sehen. Gewählt wurde mit Stimmeneinheit der seitherig«
stellvertretende Vorstand , Professor Dr . Schleich , der die
Wahl «nnahm , indem er dem seitherigen Vorstand den
Dank für die hervorragenden Verdienste , die er sich nun
schon seit vielen Jahren um die Partei erworben hat . in
herzlichen Worten «bstattete . Buchhändler Pietzcker erwiderte
mit einer Begrüßungsansprache an den neuen Vorstand.
Alsdann wurde der Vorschlag für die Bürgerausschußwahlen
durch geheime Wahl festgestellt. Die Er - änzungSwahle«
zum Parteiauischuß wurden in der üblichen Weise erledigt.

Stuttgart,  1 . Dez . Der „Bund der Landwirte i«
Württemberg " hielt gestern eine Landesversammlung ab , wobej



nach einem Referat deSritterschaftlichen Abgeordneten Freiherr
» . Gaisturg -Helfenburg über die Fleischteuerung und Fleisch¬
not folgende Resolution mit Stimmenmehrheit «« genommen
wurde : Die heute im Bürgermuseum » ers« mmelte » Landwirte
Nürttemdergt stellen «» die Regierung die dringende Bitte,
im BundeSrot dahin zu wirken , d«ß den Anträgen auf
Aushebung der Einfuhroerbote und Einfuhrbeschränkungen
„n Schl « cht»ieh au » dem AuSlande nicht entsproche » werde.
Jede Erleichterung der Einfuhr vom Ausland würde nur
zur Weiterverbreitung der unfern Viehbeständen so verderb¬
lichen Seuchen beitragen , und damit die i« Jnlande er¬
griffenen Maßuahmen zur Bekämpfung derselben unwirksam
machr » . DaS Bestehen einer Fleischnot läßt sich au » dem
derzeitigen Stand der einheimischen Viehzucht durchaus nicht
herleiten , und e» liegt auch im Interesse der Bewohner
unserer Städte , daß ein wirksamer Seuchenschutz an der
Grenze erhalten bleibt , weil die deutsche Landwirtschaft nur
dann im stände ist , zu mäßigen Preisen dem stet» sich
steigernden Bedarf au Fleisch nochzukommrn , wenn sie
gegen die ungeheuren Verluste durch Viehseuchen geschützt ist. "

Stuttgart,  2 . Dez . (Korresp .) Auf die Eingabe einer
überwiegenden Anzahl hiesiger Friseure um Errichtung eiuer
ZwangSinnung war auf heute nachmittag 3 Uhr » on der
K. Kreisregierung eine öffentliche Versammlung der Stutt¬
garter Friseur « in dem kleinen Saale der Dinkelscker 'schen
Brauerei «nberaumt , welche von RegirrungSrat Seist , dem
Amtmann Reichert von der hiesigen Stadtdirektion und ein
Protokollführer beigegeben waren , geleitet wurde . 76 Friseure
waren erschienen ; drei derselben sprachen für Errichtung
einer ZwangSinnung , 1 dagegen . Hieraus erfolgte die
Abstimmung . 66 Friseure stimmten für die ZwangSinnung,
10 dagegen . Der Vorstand erklärte sodann , daß die
geistlichen Bedingungen für Errichtung einer ZwangSinnung
nunmehr erfüllt seien und daß da » Abstimmungsresultat zur
Vorbringung etwaiger Reklamationen wahrend 14 Tagen
bei der K. KreiSregierung in Ludwigsburg aufgelegt bleibe.
Rach nahezu Zstündiger Dauer wurde sodann die Verhand¬
lung geschloffen . Mit den gesetzlichen Zwangsinnungen in
Stuttgart ist nunmehr der Anfang gemacht . Den Friseuren
werden « ohl binnen kurzem auch die hiesigen Bäcker folgen.

Xirchhei « u . T .,2 . Dez . (Korresp .) Bei der gestrigen Bür-
gerauSschuß -Ergänzungswahl , bei welcher neun Mitglieder zu
wählen waren , ist der Zettel der VolkSpartri vollständig
durchgedrungen , durch diese Wahl gehört jetzt der gesamte
BürgerauSschuß der demokratischen Partei an . Dieses
Resultat hat umsomehr überrascht , als der ausgegebene
Zettel der deutschen Partei , de- Gewerbevereins und der
Bürgergesellschast gleichlautend war und trotz des Kom¬
promisses die Volkspartei einen so entschiedenen Sieg da-
vongrtragen hat . Von 940 Wahlberechtigten haben 497
abgestimmt.

Flein,  1 . Dez . Bei der gestern bei Bäcker Eberbach
abgehaltenrn Champigr .yfeier de» hiesigen KriegervereinS
war die Beteiligung von Seiten der hiesigen Einwohnerschaft
eine so zahlreiche wie kaum in früheren Jahren . ES mag
die » ein Beweis sein , daß vaterländische Gesinnung noch
tief in den Herzen wurzelt und daß sie sogar stark genug
ist, auch Sorgen , wie die so vieler durch den Fehlherbst
Betroffenen für kurze Zeit vergessen zu machen , damit der
Dankbarkeit gegen die Heldrnthaten der „Unseren " Auldruck
verliehen werde.

Gmünd,  3 . Dez . (Korresp .) Bei der gestrigen
Bürgerausschußwahl ging der Wahlzettel der katholischen
Vereine glatt durch . Abgegeben wurden im ganzen 903
Stimmen , davo « 461 unabgeänderte der kathol . Vereine
und 31k solche der deutschen Volkspartei , auf deren Stimm¬
zettel sich auch die sozialdemokratische Partei geeinigt hatte.

Ulm,  1 . Dez Die stellvertretende Bauleitung am
Münster während der 1jährigen Beurlaubung de- Münster-
baumeisterS Prof . Dr . von Beyer wurde heute vom Kirchen-
gemrinderat dem Architekten Bauer von München über¬
tragen . — Die Niederdruckdampfheizung de» Münster » wird
nun am ersten Januar 1899 erstmals in Bewegung ge-
setzt » erden . — Die schmale und stets schwankende Holz-
brücke über dir Iller zwischen Wiblingen , über welche der
ganze Verkehr auS dem unteren Jllerthal und den Holz-
fiöcken nach Ulm führt , soll nun durch eine eiserne Brücke
ersetzt werden . Auch die Militär »«' wltung ist an der Ver¬
wirklichung diese » Projekts intewsfiert , da die Wiblinger
Ulanen -Eskadron die Brücke oft zu passieren hat . Noch
diesen Winter soll die Donaukorrektion bis zur Jllermün-
duvg herunter durchgesührt werten.

Ellwangen , 2 . Dez . (Korresp .) Bei der heute vor¬
genommene » Wahl einesLandtagsabgeordnrten für Ellwangen
Stadt wurde der seitherige Abgeordnete Landgerichtsdirektor
Nieder mit K56 Stimmen wieder gewählt . Ei » Gegen¬
kandidat war nicht aufgestellt.

Frankfurt  a . M ., 3 . Dez . Nach amtlicher Meldung
ist der städtische Hafenschreiber Kiefer nach Unterschlagung
»on 14000 ^ flüchtig geworden.

Maximiliansau,  3 . Dez . Der hiesige Rheinhafrn
wird im Laufe des nächsten JahreS mit einem Kostenauf¬
wand von 40000 vergrößert , auSgebaggert und der
Schiffahrt zugänglich gemacht werden . Der Wörther Alt-
rhein , der den Eingang deS Hafen » stet- versandete , wird
zugelegt und soll etwa 300 m nördlich angelegt werden.

Berlin,  1 . Dez Mit besonderer Spannung sieht
»an allseitig der Thronrede  entgegen , mit welcher der
Kaiser den neuen Reichstag  am nächsten Dienstag
persönlich zu eröffne » gedenkt . Denn eS heißt , der Monarch
würde in seiner Thronrede gewisse Ausschlüffe über die
schon erreichten und vielleicht noch weiterhin zu erwartenden
Ergebnisse feiner Ocientreise erteile » , » achdem er die letztere»
schon in seiner Ansprache an die Staat - minister auf dem
Potsdamer Bahnhof berührt hatte . Ob freilich diese sig¬

nalisierten Auslassungen de§ Kaiser » den Erwartungen ent¬
sprechen werden , mit denen man ihnen hie und da ent-
gegenzublicken scheint , da » muß noch dahingestellt bleiben.
Daneben wird die Thronrede vielleicht auch der befriedigenden
Beilegung der Streitfrage wegen des besonderen obersten
MilitärgerichtkhofeS für Bayern gedenken , dagegen dürfte
sie schwerlich etwas über die lippe 'sche Angelegenheit ent¬
halten.

Berlin,  2 . Dez . Donnerstag Nachm . 2 Uhr hat im
Bsrsigschen Palais die Eröffnung der historischen und
VolkstrachtenauSstellung stattgefunden . Die Protektorin der
Veranstaltung , die Frau Erbprinzesfin Pauline zu Wied,
geborene Prinzessin von Württemberg , war durch ei« Un¬
wohlsein ihres Gatten am Erscheinen verhindert , weshalb
eine besondere Feierlichkeit unterblieb . Unter der Festver¬
sammlung , die sich zur Stunde der Eröffnung eingefunden
hatte , waren u. « . auch Mitglieder der diplomatischen Ver¬
tretungen der Staaten , deren Herrscherhäuser die originelle
Ausstellung mit wertvollen Gaben bedacht haben . De«
großen Publikum wurde die Ausstellung von 4 Uhr ab
zugänglich gemacht . Die Ausstellung soll de» ganzen Monat
hindurch geöffnet bleiben.

Berlin,  2 . Dez . Zur Feier deS Regierungsjubiläums
des Kaisers » on Oesterreich fand heute Vormittag ein Hochamt
und Tedeum in der festlich geschmückte» HedwigSkirche statt,
«» dem da » Kaiserpaar , die hier anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen , der Reichskanzler , die Generalität , Abord¬
nungen von Truppenteilen , sowie da » gesamt « Offizierskorps
und die Mannschaften deS Kaiser Franz Garde -Grenadier-
regiment » und die Mitglieder der österreichischen Botschaft,
sowie da » diplomatische Korps teilnahmen . Vor der Kirche
war eine Kompagnie deS Franz -RrgimentS mit Fahnen und
Musik ausgestellt.

Hamburg,  2 . Dez . Im Vorort Rothenburgsort
wurde eine Falschmünzerwerkstatt entdeckt . Eine Anzahl
Formen namentlich solche für 2 -Markstücke , und andere
Gegenstände wurden beschlagnahmt . Die beiden Falschmünzer,
ein Kommis und ein Maler , die bereit - wiederholt bestraft
sind , wurden verhaftet.

Anstimß.
Zürich,  1 . Dez . Die Beerdigung Konrad Ferdinand

Meyers hat heute vormittag auf dem Hügelfriedhof deS
Dorfes Kilchberg stattgefunden . Der prächtige Wintertag
gab der äußerst schlichten Feier eine poetische Stimmung.
Außer dem OrtSgeistlichen sprach nur Prof . Rahn als
Freund einen kurzen Nachruf . Die Beteiligung war zahl¬
reich , namentlich auS den Kreisen der Universität Zürich.
Die Studentenschaft mit Bannern , die Züricher Regierung
und der Etadtrat waren vertreten . Daß der BundeSrat
nicht vertreten war , fiel ziemlich auf . Viele Blumensprnden
zeugten von der Verehrung , die der tote Dichter genoß.

Wien,  2 . Dez . Zur Vorfeier des heutige « RegierungS-
jubiläunrS veranstalteten gestern die Veteranen - und Feuer¬
wehrvereine einen imposanten Lampion -Aakelzug , welcher
die ganze Ringstraße durchzog . Ferner fand Abends eine
Retraite sämtlicher Regimenttkapellen statt , welche unter
klingendem Spiel die Straßen durchzogen . — Im Laufe
deS gestrigen Tage - hielten zahlreiche Corporationen Hul-
digungSsestfitzungen ab . Erzherzog Ludwig Viktor über¬
reichte Namen - deS „Weißen KreuzeS " dem Kaiser persönlich
die HuldigunqSadreffe der Gesellschaft . Eine Abordnung
von 8 österreichischen Börsenräten überreichte dem Minister¬
präsidenten eine Huldigungsadreffe für den Kaiser . Die
Ausschmückung der Stadt ist nahezu vollendet . — Dem
„Fremdenblatt " zufolge verlieh der Kaiser den ältesten mi¬
litärischen Würdenträgern das Militärverdienstkreuz mit
Brillanten , darunter den Erzherzözen Friedrich Joseph und
Reimer , ferner den Landesverteidigung - Ministern Welsers-
heim und Fejervaiy , sowie dem Feldzeugmeister General-
stabschef Freiherrn v . Beck und den Geueraltruppeninspektoren
Feldzeugmeistern Prinz zu Windischgrätz , Freiherrn von
Rrinländer und Freiherrn v . Waldfiätter.

Pari - , 2 . Dez . Die Re vifionSanhänger deS Drryfuß-
Prazeffes hielten gestern Abend ein Meeting ab . um gegen
die Verfalgung Picquarl 's zu protestieren . Die zahlreich be¬
suchte Versammlung nahm eine Tagesordnung an . worin
die Einstellung des Verfahrens gegen Picqaart , die Revision
des Dreyfus -Prozeffes , sowie die Bestrafung der Ark äger
des Dreyfus gefordert wird.

Parls,  2 . Dez . Während ein englisches Blatt meldete,
Zola halte sich in der Umgebung der Stadt London auf,
weiß ein hiesiges Blatt zu berichten , Zola befinde sich augen¬
blicklich in Paris und zwar in einem Hotel , welches nicht
weit » on seiner früheren Wohnung gelegen ist.

Paris.  3 . Dez . Ein Bericht besagt , daß zwischen
Cassagnac und dem General Mercier , der Margen in den
Ruhestand tritt , ein Duell stattfinden wird . Cassagnac hat
einen heftigen Artikel gegen Mercier , der 1894 KriegSmi-
nister war , loSgeloffen , worin er Mercier als den größten
Schuldigen im Dreysus -Prozeß hinstellt.

Pari - , 3 . Dez . Im Prozeß Picquart ist zwischen
der Anklage und der Verteidigung eine Verständigung er¬
zielt worden , daß die Namen der fremden Militärattaches,
die im geheimen Dossier enthalten find , während der De¬
batte durch irg . .>o einen einzelnen Buchstaben ersetzt werden.
Dadurch würde es ermöglicht , daß die Debatte öffentlich
sei . Labori ist damit einverstanden.

Londan,  2 . Dez . Wie „ Daily Mail " ans Madrid
meldet , erklärte General CallaS , es feien augenblicklich in
Spanien 40,000 Mann unter den Waffe « . Diese Zahl
würde jedoch in kurzer Zeit auf 200,000 erhöht werden
können , falls die Karlisten -Bewegung eine Verstärkung nötig
machen sollte . „ Daily Mail " sagt , «ine Revolution in Spanien
«erde das Einschreiten der europäischen Mächte nach sich

ziehen , denn ohne das Dazwischentreten wäre er sicher, daß
die Karlisten -Bewegung einen europäischen Konflikt hrrbei-
führen werde . — Nach einer Meldung aus Biarritz sind
die spanischen Behörden sehr mit der Karlisten -Bewegung
beschäftigt , obgleich sie nicht annehme ", daß Don Carlos
einen Aufstand heraufzubrschwüren gedenke , besonders da
eS ihm an den nttigen Geldmitteln fehle.

Sansibar,  2 . Dez . Infolge der in Tamatave vor¬
gekommenen Pesterkrankungen müssen sich alle von Mada¬
gaskar hier ankommenden Schiffe einer Quarantäne unter¬
werfen.

Washington,  2 . Dez . Kriegssekretär Niger empfiehlt
in dem gestern veröffentlichten Bericht über den Krieg die
Vermehrung der regulären Truppen auf 100,000 Mann,
die zum Teil wegen des Trspendienstes aus den neuen
LandeSteilen zu rekrutiren sind . Er schlägt ferner vor , den
Bau einer Eisenbahn durch ganz Kuba als PazifikationS-
mittel und zur Beschäftigung der Arbeitslosen , außerdem
sei ein beträchtlicher Geldaufwand zur Unterstützung der
notleidenden Kubaner erforderlich.

New - Aork,  2 . Dez . Von hier wird gemeldet , daß
die Anzahl der mit dem Dampfer „Portland " untergegangenen
Personen 160 beträgt . Es ist Niemand gerettet worden.

Kleinere Mitkilsuze».
Böblingen,  1 . Dez . Die Ehefrau des Kaufmanns

C . G . Dannwolf hier , die an Schwermut litt , entfernte sich
dieser Tage im Morgendunkel unversehens vom Hause und
sprang in den der Stadt nahe gelegenen oberen See ; ^
konnte nur als Leiche de » Ihrigen zurückgebracht werde

Grötzingen,  3 . Dez . Der hier wohnhafte Korbmachi
Wilhelm Damberth , welcher sich seit einige » Jahren eine
Keller als Wohnung und Werkstätte eingerichtet hatte , wurd
vorgestern Abend tot in seinem Bette aufgefunden . D
Ursache ist zur Zeit noch unbekannt.

Plochingen , 2 . Dez . (Korresp .) Im « ahrn Steinbach
verspürten in der Nacht vom Montag auf Dienstag eine
Anzahl junger Burschen schrints Durst nach Heldrnthaten,
dieselben zerlegten Wagen und trugen die einzel,en Teile
aufs Feld , brachen Stallthüren ans , und setzten ein Borsten¬
tier in Freiheit , so daß dasselbe auch aufs freie Feld ge¬
langte . zum Glück andern Tages aber wieder eingebracht
werden kannte . Den eifrigen Bemühungen deS hiesigen
Landjägers ist eS » un gelungen , die Spur der Thätrr za
entdecken und dürfte der Spaß sehr unangenehme Folgen
haben.

Willsbach,  1 . Dez . Gestern Abend stürzte die 76
Jahre alte Christine Schäfer von hier die nur 3 Treppen
hohe Staffel vor ihrem Hanse rücklings hinunter , wodurch
sie einen Fuß brach . Die Ungückliche wurde ins Bezirks-
krankenhaus nach Weinsberg »erbracht , wo ihr der Fuß ab¬
genommen wurde , was heute früh 6 Uhr ihren Tob her-
beiführte.

Ulm,  3 . Dez . Ein im hiesigen Amtsgericht inhaftierter
Ungar versuchte , sich durch Erhängen daS Leben zu nehmen,
wurde aber dabei verhindert ; dafür zerschlug er die Fenster¬
scheiben , wodurch er sich starke Wunden zuzog.

Lus Köln  wird gemeldet : Infolge eine » Achsen-
bruchS entgleiste rin Wagen eine - dichtbesetzten Personen-
zugS von Siegen nach Honnef . Mehrere Wagen wurde«
aus den Schienen geschleudert und gegen eine BöschungS-
maner geworfen ; wäre die Mauer nicht gewesen , so wären
die Wagen in de» Siegfluß gestürzt . Mehrere Persoven
wurden verletzt.

Pforzheim,  1 . Dez . Am letzten Samstag mittag»
zwischen 12 und 1 Uhr , kam vs » der Belfortstraßs bis
zum Bahnhof eia Paket mit 92 Stück goldenen Ringen in
hohem Wertbetrage abhanden . Auf die Beibringung der
Ringe , bezw . auf die Ermittlung deS THLterS ist eine Be¬

lohnung von 500 Mk . auSgesetzt. _
Der Postdampfer „Noordland " der . Red Star Linie " in

Antwerpen ist laut Telegramm am 29 . November wohlbehalten in
New - Dort « "gekommen. _ _ _

Heller sche Spielwerke.
Anerkannt die vollkommendsten der Welt , sind stets eines

der passendsten und beliebtesten Festgeschenke . Es wird mit den¬
selben die Musik in die ganze Welt getragen , auf daß sie überall
die Freude der Glücklichen erhöhe , die Unglücklichen tröste und
allen Fernwrilenden durch ihre Melodien Grüße aus der Heimat
sende . I » Hotels , Restaurationen u . s. w . ersetzen sie ein Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders die automatischen
Werke , die beim Einwersen eines Geldstückes spielen , wodurch dis
Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird . Die Repertoire sind mit
großem Verständnis zusammengestellt und enthalten die beliebtesten
Melodien aus dem Gebiete der Opern -, Operetten - und Tanzmusik,
der Lieder und Choräle Ter Fabrikant wurde auf allen Aus¬
stellungen mit ersten Preisen ausgezeichnet , ist Lieferant aller euro¬
päischen Höfe und gehen ihm jährlich Tausende von Anerkennungs¬
schreiben zu Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik
ihren Abnehmer « auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende
Preisermäßigung , so daß sich jedermann in den Besitz einer ächt
Heller 'schen Werkes setzen kann . Man « ende sich direkt nach Bern,
selbst der kleinen Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat.
Reparaturen , auch solche von fremden Werken , werden aufs beste
besorgt . Auf Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und illu-
strierre Preislisten franko zugesandt. _

Ball -Seide 75 Pfg.
bis 18 .65 per Meter — sowie schwarze , weiße und farbige
„Henneberg -Seide " von 75 ^ bis 18 .65 ^ per Meter — in den
modernsten Geweben , Farben und Dessins . Xu jsäsrwauu krsuLo
uoä verrollt ius Haus . Auster uiuAtzbeuä . ,

»nia « » tb»Wr1br« » <k. U. k. Hofl .) , Lttrlvb.

MM - Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt von Julius
Brau « Wwe ., Etahlwarrnfabrik , Solingen , bei.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'sche»
Buchhandlung (Emil Zaiser ' Nagold.



Die
Nagold.

Amtliche und Priimt -Lekanntmachungen.

Kirchensteuerumlageberechnung
für das Rechnungsjahr 1898/99 ist vom 6. Dez . ds . Js . an auf die
Dauer van einer Woche  zur Einsichtnahme der Umlagepflichtigen auf
dem Rathaus « aufgelegt . Einsprachen gegen den Ansatz und die Höh «,
»eiche nicht binnen dieser Frist bei dem Kirchengemeinderat vorgebracht
werden , find ausgeschlossen , soweit fie nicht bei den Verwaltungsgerichten
geltend gemacht » erden wollen.

Den 3 . Dezember 18S8.
Kirchengemeinderat:

_ Vor stand Römer.
Nagold.

Eine grotze Answahl
in

Messing «nd Eiseupsannen,
sowie

empfiehlt
OLr . Kupferschmied.

Nagold.

llsverkauf in Mollwaren:
»den, Ccharpes, Handschuhe, Strümpfe,

Socke«, Unterhosen, Linderkittel , -Kleidchen
und -Mätzen

verkauft , um damit vollständig zu räumen , außerordentlich billig.

_H orms »» Knobel.
llvinrlod -iullK, Korbmacher, FnZolä,

empfiehlt sein Lageren Korbwaren , wie

Deckelkörbe , Damenkoffer , Arbeits-
körbchen , Waichkörbe , viereckig und oval,

u . s. w.
IHM - zu billigsten Preise » . —TU

Gestellungen und Reparaturen
_ werden billig und aufs pünktlichst e auSgefü hrt ._

Nagold.

empfiehlt in reicher Auswahl
Gustav Heller.

Nagold.

Ausverkaus.
Eine Pnrtie Spiellvaren, zum Teil wertvolle Gegenstände

sowie Puppenköpse z. Schlafen mit seiner Haarsrisur
werben wegen Aufgabe dieses Artikels , um gänzlich zu räume », zu spott¬
billigen Preise « abgegeben.

LNr . ir » ak.

Spinnereiu.Weberei Weingarten-RavensburgI
in Weingarten , Station Ravensburg (Württemberg).

Für dieses, seit 30 Jahren rühmlichst bekannte Etablissement
übernehmen wir zum Spinnen , Zwirnen , Weben und Bleiche«

Flachs , Hans und Abwerg.
Der Spinnlobn pe: lvon  Garnen Nro . 10 bis 20 ist 10 rZ,

Schneller zu 1000 Meters von Garnen über Nro 20 ist 9 -H.
Zur Auskunft -Erteilung und Vorlegung von Mustern sind

jederzeit bereit die Agenten:
Earl Pflomm , Nagold ; C . Werner , Bondorf ; G . Wucherer , Alte « ,
steig ; Acciser Kugel , Effriugen ; Earl Luz , Schreiner , Schietingen;
Eduard Hoffman « , z. Hirsch", Gimmersfeld ; Friedr . Walz , Rothfel-

? de« , Aug . Keßler , Walddorf ; Jakob Brösamle , Unterjettingen;
U Jos . BareiS , Rohrdorf ; Johannes Walz,Pflästerer , Ebhauseu OA .Nagold.

Orrrl üölxltz , Sattlerei , Tapeziergeschäft, Polstermöbellager.
In großer Auswahl

empfehle
DivanS , Sopha , Bett¬
rösche, Kapok und Woll-
Matrazeu , Amerikaner,

Klappstühle , Puffs,
Comptoir - un » Klavier¬
hocker, Näh -, Fenster - u
Sophakisien,Schlummer¬

rollen etc

M

Schulranze«, kuckiäcke,
Vamentaschen, piaidrieme«

etc.

WM

Hosenträger,Portemon¬
naies , Turn - iirtel , Brief¬
taschen, Kidlederschürz-

chen,Kinderseffel , Kinder¬
peitsche», Metzger-

kuppeln , Puppeuwage»
etc.

Galle¬
rten,

Roffette «,Por -s
tieren -Staugenl
niitHolzringen . l
stlbstth Zuzvor-
richtuug für Rou-

leauxund Vorhänge^
Dekorationen mod.

Ausführung.

Dreiteilige

Bettrösche

D . R . T . M . 79,144.

Nachahmung
wird gesetzlich verfolgt.

Kalender bei G. W. Zaiser.

oinrig riektixsr 2nsuts rni Lukmilok
kür kleine Xinrier mul kkuxenleiäencls.
Msäeilsgsn ckorob klekets ksnotliod.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Beugholz-Verkauf.
Mittwoch  14 . Dez ., ' /- 12 Uhr,

im „Schwanen " zu Pfalzgrafenweiler
au » de« Durchforstungsschlägen Hol-
länderweg , Heidelbeergsäll , Buchmiß,
ferner aus de» Reinigungshieben , Hol¬
länderweg , Hubenteich , Hetzwinkel.
Kreuzweg und Erzbühl , sowie aus
Weilerbühl und Neugreut

Rm . 21 tonnrne Pap -erroller.
293 Nadelholzprügel und Anbruch
(großenteils Pspierholz ) und 36
buchener Anbruch;

endlich wiederholt aus Eschenteich:
37 Rm . buchener Anbruch.

Nagold.

Kaisermehl
M Weihnachtsbäckereien

empfiehlt billigst

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

Michel : Wo host Du Dei Brenn¬
eise kauft?

Hansjörg:  Dös kascht Du am
Nagolder Johrmärkt billig kaufa beim
I . Fastnacht aus Reutlingen,
derscht no uf sei Firma guka ! Bei
de Schuhmacher stoter.

Guter Echuhmacherwerkzeug eben¬
falls billigst bei Obigem.

!»Z«

«ss - s - rs  Allf -sss - s - s

Nviknsvtzlsn L ktsujaki-
- smpüsdlt stell im XnkertiZfen -

— - -- von A 'n '/ov - —

ave/
- - - ckis Luodilrnekerei von - - -

6l . IV. Lsissr,  kinAvIll.

Eine neue Pfaff 'sche

Nähmaschine,
zu einrm Weihnachtsgeschenk paffend,
hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Redakt . d . Bl.

M 881«cn
2.8Ü
S .8V

per ? knnä.
so ll.80 kk.dal;

Bot ». Conditorei . fH-i

Schmahossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

Von ^krir»« U»r A Cs .,
Chicago,

Pfg.
bei S Pfd . (Postpacket ) 4»
„ 2S Pfund -Kübel . . . 41
„ 50 Pfund -Kübel . . . 40
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 30

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 4L
„ SO Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 40

Feinst Hamburger
Skadbrnch - Schmalz

Pf ».
bei S Pfd . (Postpacket ) 47
„ 25 Pfund -Fäßche » . . 48
„ SO Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4L

Garantiert reine-
Schweine - Schmalz
m eleganten Blecheime*« » it

Henkel.
vlechenn « mit netto S Pfd . für
»ch 4 .— , Blechei « « mit nett»
2S Pfund 8 .4 « , gegen Ei »,
sendung od. Nachnahme empfiehlt

4 .. liäklvr , Hauptfiätter-
straße 40 , Stuttgart.

Nähmaschine « ,
Fahrräder,

Haushaltung - - und
landwirtsch . Maschine « ,
Schuhmacher -Maschine«

etc.
kaufen Eie am besten und billigsten bei

8 . gosonau in liseliondurg.
Man »irl . kostenfrei Hanptkatalog.

Beim Zusammentritt des Reichstags
empfehlen wir

die « ruisk » so»

mit den Wahlergebnissen»an ISS«,
portrsstgullcrte und biogrupbiocbr»

Lrrtkon,
Rachschlagebuch sür alle Berhältnissede»

Reichrtag».

„Lntkurn"
nach dem„DeMfcheuReich»mteig«-'.

211» originell, unentbehrlich, brauchbar
für Jedermann

einstimmig empfohlen»an Hunderten di»
Blättern aller Politischen Richtungen.

Prei » nur SO Pfennig,
Vorrätig bei

I». V . dknxolck.

Bindfaden bei E . W. Zaiser.



Nagold.
Lm Dienstag

MetzelFuvve

«tbst feinem Stoff.
Heinr . Berger,

zum „schwarzen Adler " .

Nagold.
Am DienSt « g

Mchelsuvpe

bei BLcker Kläger.

Zur Linderung und Heilung von
Husten , Heiserkeit , Lungenkatarrhen
etc. empfehle ich weine Spezialitäten

Spitzwegerich-London,

MaiMtraLt -Gondon,
8olrn »« l8 « r ' s

Fichtengcist-Tabletten,
Salus -Bonbon,

j8vckvu « r

^ineral - ^ aLlilien.
Yagstd. Kch Lang,

Conditor.

Nagold.
Zur

Weihnachtsbäckerei
empfehle ich:
Citronat u. Orangeat

Mandeln
Citronen

Rosinen
Zibeben

Feigen
Zwetschgen

sst. gemahl.
Zucker

sst. Mehl
Hirschhornsalz

sowie
sämtliche Gewürze

in frischer , vorzüglicher Ware.

iärmeflaschen.

Nagold.
AIS paffende Weihnachtsgeschenke

empfehle

kupferne

selbfiverfertigt , von 4 bis 8 in
jeder beliebigen Größe , sowie

alte in mein Fach ein-
fchlagenden Artikel.

Kupferschmied.

Nagold.

Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6 . klaussr.

Nagold.
Sehr schöne

Eier
zu 6 und IS ^ hat zu »erkaufe«

Fried . Klaiß im „Engel".
Nagold.
Sämtliche

Backartikel
in frischer Ware find eingetroffen u
empfiehlt billigst

Hern » .

Paßende
erhnachts
Geschenke

als

Bettflaschen
la verz . L 1.90 — 2.30

In Kupfer ä 4 .30 — 5.50

Blumentische
Brotkapseln
Bügelösen
Bügeleisen aller Art
Bundformen
Kaffeemühlen
Fleischhackmaschinen
Kohlenkasten
Mefferputzmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Ofenschirme
Reibmaschinen
Schirmständer
Tischwagen
Waffeleisen
Waschtische
Wasch-Windmaschinen
Wassergölten
Wiegmesser
Zuckerkästen.

Ferner für Knabe«

Werkzeugkästen
Laubsägekarton
Laubsttgekästen

Schlittschuhe
und Kinderschlitten mit

und ohne Lehne,
sowie

Christbarrrn-
Halter

zusammenlegbar für
jeden Baum paffend
empfiehlt billigst

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Auf ergangene Anregung werden die Unterrichtszeiten der gewerb¬

lichen Fortbildungsschule bekannt gegeben.
I . Wissenschaftlicher Unterricht.

Aeltere Abteilung : DirnStag (Rechnen und Aufsotz) und Freitag (Buch¬
südrung ). je von ' /-8— ' /- IO Uhr abends.

Jüngere Abteilung : Montag (Rechnen und Buchführung ) und Donners¬
tag (Rechnen und Aufsatz ), je von ' /-8 — st'- IO Ukr abends.

Beide Abteilungen : Mittwoch (Lesen und Realien ) von ' /r8 — st- IOUHr
abends.

II . Zeichenunterricht.

Aeltere Abteilung : Montag und Donnerstag , je von ^ ->8— ' /ZIO Uhr,
abends.

Jüngers Abteilung : Dienstag mrd Freitag , je von ' /-8— V- 10 Uhr,
abends.

Anfänger : Sonntag von 8— ' /,10 und 11— 12 Uhr , vormittags , und
Freitag von ' /s8 — ' /?10 Uhr , abends.

Der Schulvorstand.

>

VanksLAunA.
kür clik violon Lorvsiso rvotilttuianäer

Veilnalrrua, rvolebs rvir aolüssUod äsr Xranlr-
i tlkit uittt äss 8in86tzsiäsn8 unserer lieben

Orossmutter uuä SebrvieKeruiutter

kraad Mk.

erkulrreu äurkten, sxreeiieu rvir uuseru berirllebsteu Dunk ans.

Im üuktra-r äsr truueruäeu Hiuterdliedeueu
äer kiiktzl:

L.

lst« ckivlK«l»urx , clsn 3. De êiuber 1898.

Nagold.

Endschuhe
i mit »nd ohne Besatz >n jeder Größe

von 25 --Z a«.

Zocken u. Unterhosen
in großer Auswahl.

Chr. Raas.
Nagold.

I t > //,

empfehle ich

feinstes Kaisermehl
fein gemahlenen Zucker

Mandeln
Zitronen

^lironai u. Orangeat
Kranzftigen

Rosinen nnd Meden
!sowie sämtliche Gewürze in
besten Qualitäten

Sustav Usllsr.

Wildberg.

Meine

Nagold.

Schulranzen
Puppenwagen

Handtaschen

Hosenträger
empfiehlt in billigen und besseren
Fabrikaten

Hermann Knödel.
Für sofort werden 1 bis 2 gut

möblierte

Zimmer
gesucht. Näheres durch
Paul Luz, Posthotel, Nagold.

Weihnachts-Ausstellung
IN

Haushaltungs-
Artikeln,

Wollwaren,

Kinder-
Spielwaren

rc.

ist wieder eröffnet und lade ich zum Besuch derselben

ergebenst ein.

Auch empfehle ich gleichzeitig

sämtliche Backartikel
zur Weihnachtsbäckerei

l in frischer , bester Ware.

bruuer.

N a g a l d.

kussencke ^ 6idv »edt8Ke8eke«kv
in alle« Neuheiten vo« Korbware « sortiert
Schweden von 80 Pfg. an, Reifekörbe, Mcherständer,

Nahständer, Zeitungshalter , Papierkörbe,
Slumentische von Mk . l.80 an, Damenkoffer und Rollen,

auch für Kinder , in großer Auswahl , Lrot - U. AlbeitSKörbe

mit und ohne Deckel. Kiudersrffel , Puppenwagen v . 1 Mk . an

u. Kinderwagen
empfiehlt billigst ^

Ehr . Raaf.

Nagold.
Prima

abermehl
empfiehlt billigst

Mehlhandlung.
Am nächsten Donnerstag bringe

ich feuerfestes

ochgejchirr
auf den Nagolder Markt ; bei Ab¬
nahme v»n 3 Stück , je 20 aZ.

Joseph Scheut , jung.

NspLi-Liursn
; ;kns1i

Vsbsrrlsn 'K»
LdWs

t. l.U2, blagom,
Haitervacherstrahe.

Rohrdorf.
Eine junge hochträch¬
tige

Kuh

Kaffee
Nagold.

Kaffee
rohen 0 .90 , 1.10, 1.30 , 1.50 und 1.60

frischen selbstgebrannten 1.— . 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1.80 und 2.-

in reellen und unübertrefflichen Qualitäten empfiehlt
Enge « Krrg.

hat zu verkaufen Chr . Harr.

H aiterbach.
Unterzeichneter
verkauft rin 13

Wochen trächtiges

Mutlerfchwein
Friedrich Guteknust,

Säger.

Fruchtpreiser
Nagold . 3 . Dezember 1888.

Neuer Dinkel . . 6 40 6 33 6 30
Weizen . . . . -S 30 —
Roggen . . . . - 8 60 -
«erste . . 7 80 -
Haber . 7 — 6 83 6 70

Biktnalieupreife:
1 Pfund Butter . . . . 85—90
2 » ,er . . . 13—14 ^
Altensteig , 30 . November 1898.

Neuer Dinkel . . 6 80 6 39 6
Haber . . .
Weizen . .
Roggen . .
Bohnen . .

7 20 7 01 6
9 80 9 60 9
9 — 8 90 8
7 50 7 SO 7 !!
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